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des Großherzogthums Pofen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller, 


Dienſtag den 2. Auguſt. 


— 


35 Publicandum, Seit meiner letzten Bekanntmachung vom 28. v. Mts. iſt der damals ſchon 
an der Cholera erkrankte Bauernwirth Chriſtoph Ziebarth in Useikowo, im Kreiſe Obornik, geſtorben; 
2) der Kreisphyſikus Dr. Murawa in Obornik von einem, jedoch nicht ſehr gefährlichen, Anfall dieſer 
Krankheit ergriffen, und befindet ſich unter ärztlicher Behandlung des aus Samter herbeigeholten Herrn 
Dr. Döbbelin, der auch während feiner Krankheit feine amtliche Stellung derwalten wird; 3) in Staros 
lenka, Poſenſchen Kreiſes, iſt ebenfalls ein Arbeits mann vou dieſer Krankheit ergriffen, und, noch ehe 
uͤlfe herbeigeholt werden konnte, daran b ene ARE eſtrigen Tage ſind in der Stadt Pleſchen 
sei Musquetiere des 6. Landw. Inf. Regts., Namens Preisker und Autos, ein Opfer der Cholerakrank⸗ 
t geworden. Ihre Wohnungen find forgfältig abgeſperrt und es hat ſich ſeitdem kein fernerer Kranke 


heitsfall ereignet. Poſen den I. Auguſt 1831. 


Der Ober-Präſident des Großherzogthums Poſen. 


a 


Berlin den 29. Jull. Se. Maieflät der Koni 
haben dem Baurath Moſer den Aachen Adler. Or⸗ 
den dritter Klaſſe zu verleihen geruht. 

Se. Majeſtaͤt der König haben dem Steuer⸗Ein⸗ 
nehmer und Salz⸗Faktor Weiß zu Zinna, das All⸗ 
gemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. 

Breslau den 26. Juli. Se. Königl. Hoheit der 
Kronprinz trafen heute Morgen um hald 11 Uhr. 
von Fuͤrſtenſtein kommend, in Begleitung des Hrn. 
Oberſten, Grafen von Groben, hier ein; Hoͤchſt⸗ 
dieſelben ſtiegen im Königl. Palais ab, wo bereits 
die Chefs der hieſigen Civil: und MilitairzBehdrs 

en zu Hoͤchſtdero Empfange verſammelt waren. 
Se. Königl. Hoheit nahmen ſogleich die Garniſon, 
15 auf dem Exercierplatz hinter dem Königl. Palais 
n Parade aufgeſtellt war, in Augenſchein, und be⸗ 
ſuchten ſodann das treffliche Pleorama, unſeres fo 
genialen Langhans, das binnen Kurzem dem Ber 
AS des Publikums geoͤffnet werden wird. Se. 
8 nigl. Hoheit geruhten hierauf bei Sr. Excell. 
em Herrn General der Kavallerie, Grafen v. Zie⸗ 
ten, kommandirenden General in Schleſien, zu 


Flottwell. 


Mittag zu ſpeiſen, und gegen 5 Uhr die Einrichtung 
des Cholera⸗Lazareths im Haufe genannt „zum 
Birnbaum“, vor dem Oderthore, zu beſichtigen und 
bedauerten nur, daß die Zeit es nicht erlaubte, das 
auch zu gleichem Zwecke eingerichtete Kloſter der 
barmherzigen Brüder zu beſuchen. Se. Königl. 
Hoheit verließen gegen 6 Uhr Breslau, um nach 
Fuͤrſtenſtein zurückzukehren. 

Koͤnigsberg den 28. Juli. Seit dem 23. und 
24. d. M. haben ſich auch am hieſigen Orte Spu⸗ 


ren der Cholerakrankheit gezeigt. An den gedachten 
Tagen erkrankten namlich in dem auf der Kneiphd⸗ 


fiſchen Holzwieſe gelegenen ſogenannten Deyſchen 
Geundſtuͤcke vier Perſonen, wovon eine, eine Ars 
beitsmannsfrau, auch noch am erſtgedachten Tage 
verſtarb. Die Krankheit hat ſich, aller Vorſichts⸗ 
maaßregeln ungeachtet, auch in andern Theilen der 
Stadt gezeigt und waren am 25. 5 und am 26. bis 
Morgens 11 Uhr 5 neue Erkrankungen und über⸗ 
haupt 4 Todesfälle zur Anzeige gekommen. 
Königsberg den 29. Zuli. Geſtern wurde uns 
ſere Stadt durch Auflauf und offentlichen Unfug be⸗ 
unrubigt. Einige hundert unzufriedene Menſchen 
aus der niedrigſten Klaſſe, denen ſich muͤſſige Hand⸗ 


* 
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'otteten ſich zufammen, ſturmten gegen Mitta 

„ und zerſtörten alle in den Geſch 
und Wohnzimmern befindliche Effekten. Ein Haufe 
durchzog die Kneiphöſiſche Langgaſſe und Vorſtadt, 
warf die Fenſter ein und verſuchte in einige Hauſer 
zu dringen, wurde aber durch ein Kommando Ar⸗ 
tillerie auseinander geſprengt. Bei der ſchwachen 
Beſatzung und dem Wunſche, die Unruhen im Wege 
der Güte zu ſtillen, konnte dieſen nicht auf der Stelle 
Einhalt gethan werden. Die ſtaͤdtiſche Behörde, 
von den höheren Regierungs⸗ Beamten unterſtuͤtzt, 
verſammelte ſich ſofort auf dem Kneiphöfſchen Rath⸗ 
houfe, um die udthigen Sicherheits⸗Maßregeln an⸗ 
zuordnen. — Um dieſe vereinigten ſich ſogleich meh⸗ 
rere Tauſend achtbare Bürger, denen ſich die Stu⸗ 
direnden und mehrere Königl, Beamten anſchloſſen; 
dieſe bildeten bewaffnete Abtheilungen und durchzo⸗ 
gen die Straßen, wo fie die Ruheſtdrer verjagken 
und die Ordnung wieder herſtellten. Durch die ganze 
Nacht blieben fie in ihren Anſtrengungen unermuͤ⸗ 
det, wodurch jeder weitere Auflauf und Exceß ver⸗ 
hindert worden iſt. Bei dem nothwendigen Ein⸗ 
ſchreiten des Militairs war es unvermeidlich, daß 
einige wenige der Verblendeten das Leben ver⸗ 
loren. e der Unruheſtifter ſind verhaftet. 
Es darf wohl kaum noch bemerkt werden, daß 
kein Bürger an den Unruhen Antheil genommen hat, 
auch die Handwerksgeſellen und die achtbaren und 
fleißigen Arbeitsleute hatten ſich von den Auflaufen 
entfernt gehalten, die nur die niedrigſte Klaſſe mit 

der zuͤgelloſen Straßenjugend veranlaßt hatte. 

— 4 — 


A us Ila n . 


Heſterreichiſche Staaten. 

Wien au 24. PEN (Aus d. Oeſterr. Beob.) 
Seit der wegen Ausbruch der Cholera eingetretenen 
Unterbrechung der Verbindung zwiſchen Ofen und 
Peſt hatte ſich am 15. uud 16. d. M. kein der 
Cholera verdächtiger Fall mehr in Peſt ergeben. 
Hiedurch war die Meinung, daß die daſelbſt wahr⸗ 
genommenen plötzlichen Erkrankungs⸗ und Sterbe⸗ 
falle nicht der orientaliſchen Brechruhr zuzuſchrei⸗ 
ben ſeien, von Stunde zu Stunde allgemeiner ge⸗ 
worden. Die akademiſche Jugend, die ſo eben von 
den Studien entlaſſen wurde, und ſich an dem Ue— 
bergang über die Brücke gehindert fand, verſam⸗ 
melte ſich am 17. Morgens in größerer Anzahl, 
um von den Behörden Sanitaͤts-Paͤſſe zum Antritt 
ihrer Reiſen in die Heimath zu erhalten, und als 
dieſe ihnen verweigert wurden, begaben ſich dieſe 
Irregeführten, denen ſich ein großer Haufe neugie⸗ 
riger und müßiger Menſchen (es war gerade Sonn: 
tag) auſchloß, an die Donaubruͤcke, um den Ueber⸗ 
gang zu verſuchen. Von der Behoͤrde war bereits 
der Beſchluß gefaßt worden, die Verbindung zwiſchen 
beiden Ufern der Donau wieder herzuſtellen, worauf 
dann die Studirenden groͤßtentheils ruhig abzogen. 


werks ⸗Lehrburſchen und Straß ububen aha 


Hiedurch ließ ſich aber der aufgeregte Haufe müßl⸗ 
ger Menſchen, welcher meiſt aus der Hefe des Vol⸗ 
kes beſtand, von den begonnenen Exceſſen nicht abe 
halten; es wurden die Fenſter mehrerer offentlichen 
und Privatgebäude mit Steinen eingeworfen, cer⸗ 
nirte Haͤuſer freigemacht, einige Schenken gepluͤn⸗ 
dert, worauf dann der vom Wein erhitzte Haufe an 
das vor der Linie der Stadt befindliche Contumaz⸗ 
Gebaͤude zog und es zerſtoͤrte. 

Mittlerweile hatten jedoch die Comlitats⸗ und 
ſtaͤdtiſchen ‚Behörden die Hälfte der bewaffneten 
Macht, zur kraͤftigen Herſtellung der Ordnung, in 
Anſpruch genommen. Eine Abtheilung der Truppen 
ſtieß gerade auf den, von der Zerſtoͤrung des Con⸗ 
tumaz⸗Gebaͤudes ruͤckkehrenden Haufen; als dieſer 
wiederholten Aufforderungen nicht weichen, ſondern 
Widerſtand leiſten wollte, wurde ein Zug Huſaren 
vom Regiment Erzherzog Ferdinand zur Zerſtreuung 
deſſelben mit Erfolg verwendet; und als fi) hiers 
auf noch mehrere Rotten vereinigten, wurde nach 
abermaliger Aufforderung zur Ordnung die Infan⸗ 
terie befehliget, die Meuterer zu vertreiben. Nach⸗ 
dem von ſelben ſieben todt geblieben und mehrere 
verwundet worden waren, zerſtreuten ſich die Uebri⸗ 
gen ſchleunigſt. Die Ruhe war von dieſem Augen⸗ 
blicke an hergeſtellt. Durch das k. k. Militair, von 
welchem nur fünf Mann durch Steinwürfe leicht 
beſchaͤdigt wurden, und durch die wackere Bürgers 
ſchaft, welche von dem beſten Geiſte beſeelt, in dem 
eifrigſten Beſtreben, Ordnung und Ruhe herzuſtellen, 
wetteiferte, wurden bei zweihundert Gefangene eins 
gebracht, welche den competenten Gerichten überlie⸗ 
fert worden ſind, und die verdiente Strafe erhalten 
werden. 

Seit dem 17. iſt die Öffentliche Ruhe nicht im 
geringſten unterbrochen worden. 

N dnigreich Polen. 

Warſchau den 21. Juli. Der Generaliſſimus 
Skrzynecki hat in den letzten Tagen mehrere Tages⸗ 
Befehle, theils in Modlin, theils in Warſchau, er⸗ 
laſſen. Durch den erſten derſelben wird denjenigen 
Offizieren, welche, obgleich laͤngſt an ihren Beſtim⸗ 
mungsort beordert, ſich doch noch nicht bei ihren 
betreffenden Regimentern geſtellt haben, angezeigt, 
daß, wenn ſie dies nicht bis zum 20. d. M. thaͤten 
und ſich über ihr Ausbleiben rechtfertigten, ſie alle 
aus der Rangliſte geſtrichen und durch andere ers 


ſetzt werden ſollen. — Der zweite iſt eine Dank⸗ 


Adreſſe im Namen der Nation, fuͤr die derſelben 
geleiſteten Dienſte, an den Kommandanten der Fe— 
ſtung Modlin, Grafen Ledochowski, und den Maher 
vom Ingenieur⸗Corps, Schultz, welcher zugleich 
für die treffliche Ausfuhrung der ihm übertragenen 
Arbeiten zum Oberſt-Lieutenant ernannt wird. Es 
heißt darin, daß die Feſtungswerke von Modlin im 
Verhaͤltaiß der dazu verwandten Zeit und Mittel 
außerordentlich vorgeſchritten ſeyen, und zwar mit er⸗ 
ſtaunender Schonung der dafur beſtimmten Fonds. — 
Durch den dritten werden Befoͤrderungen, Verſetzun⸗ 
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gen, Ertheilungen von Ehrenzeichen und Entlaſſun⸗ 
gen in der Armee vorgenommen und mehrere Kom⸗ 
mando's vertheilt; es erhalten der Brigade⸗General 
Bonifaeins Jagmin den Befehl über die 1. Kaval⸗ 
lerle⸗Diviſion, der Brigade-General Ambroſius 
Skarzynski über die zweite Brigade der dritten Ka⸗ 


vallerie⸗Diviſion, die Oberſten Szydlowski, Mi⸗ 


cielski, Schneider und Mlokoſiewicz uͤber einzelne In⸗ 
fanterie- und Kavallerie-Brigaden. — In dem 
vierten werden die Kommando's über die 3, Brigade 
der 3. Kavallerie: Divifion dem Brigade: General 
Gawronski und Über die 1. Brigade der 1. Kaval⸗ 
lerie-Diviſion dem Oberſt Czarnowski übergeben. — 
Durch den fünften wird bekannt gemacht, daß ein 
Comits eingeſetzt worden iſt, vor welchem ſich alle 
nach dem 29. November 1830 ernannte und nicht 
durch Tagesbefehle publicirte Offiziere über ihre 
Grade legitimiren ſollen, um dadurch zu verhindern, 
daß Individuen, welche ungeſetzliche Offizier⸗Er⸗ 
uennungen beſitzen, ſich vermittelſt derſelben der 
@onfeription entziehen, oder, wie es ſchon geſchehen 
»iſt, auf Grund dieſer Ernennungen auf Sold Ans 
ſpruch machen. Demnach ſollen alle oben genann⸗ 
gen Offiziere bis zum 10. Auguſt dem unter Vorſitz 
bes Generals der Infanterie, Kraſinski, gebildeten 
Comité ihre Legitimationen vorlegen. Die von die⸗ 
ſem Comité anerkannten Offiziere follen dann durch 
seinen Tagesbefehl bekannt gemacht werden. 
m Der General: Gouverneur der Hauptſtadt hat 
unterm 18. d. eine Bekanntmachung erlaſſen, worin 
der den Bewohnern von Warſchan anzeigt, daß der 
Feind ſich auf dem linken Weichſelufer befinde, und 
daß ſeine Schaaren ſich wahrſcheinlich der Haupt⸗ 
ſtadt nähern würden; daß ein Theil der Nationals 
Armee zwiſchen dem Bug und der Weichſel die Of⸗ 
fenfive ergriffen habe, wo bereits Vortheile errun— 
gen worden ſeien, und daß der Widerſtand der 
Hauptſtadt jenem Theil Zeit verſchaffen werde, dieſe 
Vortheile zu verfolgen und den Feind dort zurück u⸗ 
drängen, während die Polniſchen Truppen ehe 
nicht zu jener Expedition gehören, ſich Bor War⸗ 
ſchau zufammenzdgen, um es zu verkheidigen. Hier⸗ 
auf fordert er die Einwohner auf, an dieſer Der: 
theidigung Theil zu nehmen und ſich taglich von 8 
Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends im Rathhauſe oder 
auch bei den Bezirks⸗Kommiſſarien zu melden, wo 
die in den dazu eroffneten Liſten eintragen follen, 
sie welcher Waffe fie dienen und wo fie ihren Platz 
aus dwieſen haben wollen, ob in der Stadt ſelbſt, 
uf den Schanzen, oder auch innerhalb der Schanzen. 
in e, Warſchauer Freiwilligen ſollen auf keinen Fall 
— er ar als e Meile 
adt, gebraucht, jene Liſten abe 
ſchon en A werden 2 b age 
Vonder Polniſchen Gränze den 24. Juli. 
en neueſten Nachrichten aus der Gegend von 
leſzawa zufolge, hat die Ruſſiſche Haupt: Armee, 
8980 Stärke auf 60,000 Mann nebſt 70 Stuͤck Ger 
chuͤtz angegeben wird, den Uebergang über die 


den 


Weichsel nunmehr vollſtändig bewirkt, indem am 
5 d. M. auch die Garden unter dem Befehle 
Sr. Kalſerl. Hoheit des Großfürſten Michael mit. 
telſt der zu dem Ende geſchlageuen Brücke den det 
paſſirt haben. Am 21. d. M. iſt deshalb in de 
Rufſiſchen Lager ein Tedeum unter Ldſung der 
Kanonen geſungen worden. Die Avant⸗Garde des 
Ruſſiſchen Heeres, unter dem Fuͤrſten Schachoffskol 
und dem General Witt, ſoll, ohne auf ihrem Mar⸗ 
ſche auf Hinderniſſe von Seiten der Polniſchen 
Truppen zu ſtoßen, bereits in die Nähe don War⸗ 
ſchan vorgedrungen fein, — Aus Litthauen vers 
nimmt man, daß der General Dembinski mit ſeinen 
Mannſchaften — dem letzten Weberbleibfel der das 
hin gegangenen Expeditions⸗Truppen — in Ruſſi⸗ 
ſche Gefangenſchaft gerathen ſeyn ſoll. 
Deut ſchlan d. 

Luxemburg den 20. Jull. Im Biefigen 
Journal lieſt man: „Die Truppen, welche die 
Regierung Belgiens noch in dem Groß: Herzogs 
thume unterhalt, find nicht bloß Freiwillige; ſie 
machen nämlich, was fie wollen. In den Umge⸗ 
bungen von Etalle haben fie den Damm eines Tei⸗ 
ches durchſtochen, und der Eigenthümer hat dadurch 
einen beträchtlichen Verluſt, den man auf 2000 Gul⸗ 
ö t, erlitten. In den Umgebungen von Has 
bay iſt ein alter dffentlicher Beamter, der den Ein⸗ 
pain Namens und das Anfehen feiner Familie 
enutzen wollte, um den Exceſſen oller Art Einhalt 
zu thun, deren die Soldaten ſich täglich ſchuldig 
machen, für feinen kuͤhnen guten Willen durch ſchla⸗ 
gende und wiederholte Beweiſe revolutionairer Dank⸗ 
barkeit belohnt worden. In der Naͤhe von Streſ⸗ 
ſen, nahe bei den Thoren der Stadt, halten die 
Soldaten die Spaziergänger an und beſchimpfen fie 
auf alle mögliche Weſſe. Der status quo iſt, wie 
man ſieht, ſehr angenehm für die Gegenden, welche 
157 ss Soldaten der unbeſchränkten Freiheit bes 
etzt ſind.“ 


1bküñ8ö85K„K„K—— 
Bei J. J. Heine & Comp., Markt No. 85., iſt 
angekommen: 


Reſultate des Wiener Congreſſes 
fuͤr Polen. 


geh. 7% Sgr. f ; 

Das vorftehende Werkchen erläutert die wohlthäs 
tige Abſicht der in Wien kontrahirenden, erhabenen 
Monarchen: „Das geſammte Polen der Vorzeit, 
Jahres 1772, von einer einzigen Zolllinie umſchloſ⸗ 
fen, zu einem großen merkantiliſchen Ganzen wie⸗ 
der zu vereinigen. 

Bekanntmachung. 

In der Nacht vom iten zum aten Juni d. J. hat 
ein Grenzbeamter, unter Mitwirkung 4 Mus que⸗ 
tiere des loten Infanterie⸗Regiments bei Miel⸗ 
ſzowka, Oſtrzeſzower Kreiſes, 35 Stuͤck muthmaß⸗ 
lich aus Polen eingeſchwarzte Schweine, deren 
Treiber die Flucht ergriffen, in Beſchlag genomien. 


0 
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Die in Rede ſtebenden Schweine ſind, nach vor⸗ 


am aten Juni a. c. für 145 Rthlr. 
1 n 


angegangener Abſchaͤtzung und Bekanntma 4 
des nd n in der Ze Gr. 18 
18 Sgr. of 


zial⸗Steuer⸗ 


ie 
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Zur Begründung ihrer etwanigen Anſprüche auf 
den Verſteigerungs⸗Erloͤs haben ſich die unbekann⸗ 
ten Eigenthümer bis jetzt nicht gemeldet, weshalb 
ſie nach Vorſchrift des $. 180. Titel 51. Theil I. 
der Gerichts⸗Ordnung aufgefordert werden, ſich 
binnen 4 Wochen von dem Tage an, wo gegenwaͤr⸗ 
tige Bekanntmachung zum erſten male im hieſigen 
Intelligenzblatte erſcheint, bei dem Koͤnigl. Haupt⸗ 
Zoll⸗Amte zu Kempen zu melden; widrigenfalls mit 
der Berechnung des Erloͤſes zur Kaffe vorgeſchritten 
werden wird. 1 3 
Poſen den tyten Juni ı83r. 
Geheimer Ober⸗Finanzrath und Provin 
‘ 1 Direktor. 
Bekanntmachung. 85 
In der Nacht vom Sten zum ten Juni d. J. ger 
aft Uhr früh hat ein Grenzbeamter in Gemein⸗ 
chaft mit zwei Musquetieren des Toten Infanterie⸗ 
Regiments, an dem Fluſſe Prosna ohnweit des Dor⸗ 
fes Mirkow, Oſtrzeſzower Kreiſes, 24 Stuck aus 
Polen eingeſchwaͤrzte Schweine, deren Treiber die 
Flucht aer in Beſchlag genommen. 
Dieſe Schweine find nach Erfüllung der Geſund⸗ 
heits polizeilichen Abſchaͤtzung und Bekanntmachung 
des Licitatlons⸗ Termins am ten d. M. in der 
Stadt Kempen fuͤr 78 Rthlr. 15 Sgr. öffentlich ver⸗ 
kauft worden. | 


Zur Begründung ihrer etwanigen Anfprüche auf 
den Verſteigerungs⸗Erloͤs haben ſich die unbekann⸗ 
ten Eigenthuͤmer bis jetzt nicht gemeldet, weshalb 
fie nach Vorſchrift des F. 180. Titel 5 r. Theil L. der 
Gerichts⸗Ordnung aufgefordert werden, ſich binnen 

Wochen von dem Tage an, wo gegenwaͤrtige Be⸗ 


23 zum erſten male int hieſigen Intelli 


genz⸗Blatte erſcheint, bei dem Koͤnigl. Haupt⸗Zoll⸗ 

Amte zu Podzamcze, jetzt in Kempen, zu melden, 

widrigenfalls, mit der Berechnung des Erloͤſes zur 

Kaſſe vorgeſchritten werden wird. f 
Poſen den 16ten Juni 1831. 

Geheimer teen den und Provinzial⸗Steuer⸗ 

en Direktor. 5 


Bekanntmachung. 
Der Kaufmann Louis Bindemann un 


ddie Anna 


0 Ber 

* der⸗ Sanitäts⸗Commiſſion zu 
Am 31. Juli blieben krank: 3 vom Militair, 25 vo 
5 hinzugekommen geneſen 
Am x. Auguſt 1 v. Mil. 17 v. Civ. I v. Mil. 5 v 


Ueberhaupt ſind bis heute erkrankt: 18 vom Militair, 
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Urſula Eliſabeth geb. Jeleniecka, haben in dem 
gerichtlichen Ehevertrage vom 23ſten November 
829 die Gemeinſchaft des Erwerbes in ihrer Ehe 
eingeführt, was zur Berichtigung der Öffentlichen 
Bekanntmachung vom roten März 1831 nachtraͤg⸗ 
lich bekannt gemacht wird. . 
Poſen den 4. Juli 1831. . 
ö Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Auf den Antrag des Gutsbeſitzers Alexander von 
Balgen und des Curators der Friedrich Woſſidloſchen 
Concursmaſſe, Juſtiz⸗Commiſſarius Landgerichts⸗ 
Rath v. Gizycki, werden alle diejenigen, welche an 
dem Hypotheken⸗Rekognitions⸗Schein vom 18. Fe⸗ 
bruar 1807 nebſt annektirten Schuld ⸗Doku⸗ 
mente vom 16. Juli 1803 über die, für den Apo⸗ 
theker Adam Woſſidlo auf dem Gute Myſtki, 
Schrodaer Kreiſes, sub Rubr. III. Nro, 9. einge- 
tragene und ſpaͤter an die Friedrich Woſſioloſche 
Concursmaſſe übergegangene Poſt von 40,000 
Gulden polniſch oder Sechstauſend Sechshundert 
und Sechs und Sechszig Thaler, zwanzig Silber: 
groſchen nebſt 5 pCt. Zinſen, als Eigenthümer, 
Ceſſionairen, Pfand- oder ſonſtige Briefs-Inhaber 
Anſpruch zu machen haben, vorgeladen, in dem auf 

den 25ſten Oktober c. a. Vormit⸗ 
: tags 9 Uhr, sie 
vor dem Landgerichts-Rath Hausleitner in unſerm 
Parteienzimmer anſtehenden Termine, entweder in 
Perſon oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, 
zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche nachzuweiſen, aus⸗ 
bleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen haben, daß ſie 
mit ihren Anſpruͤchen an dieſe gedachten Dokumente 
praͤkludirt und ihnen ein ewiges V auf⸗ 
erlegt, auch mit der Amortiſation dieſer Dokumente 
verfahren werden wird. g N 

Poſen den 26. Mai 1831. 7 

igl. Preuß. Landgericht. 


Koͤnig 

Cholera-Brandwein und Liqueur — wel⸗ 
cher hinſichts feiner Qualität von einem Königlichen 
Hochloͤblichen Medieinal⸗Kollegium hieſelbſt gepruft, 
und der Geſundheit zuträglich befunden worden — 
iſt das Quart zu 10 und 16 Sgr. zu haben am 
Markte Nro. 70. im Munk'ſchen Kaufe, ohnweit 
der Hundegaſſe parterre. 

Auch ſind daſelbſt alle andere Sorten Brandweine 
und Liqueure von vorzüglicher Qualität und zu den 
billigſten Preiſen zu bekommen. 8 


7 


i cht 6 
Poſen über Cholera: Kranke.“ 
m Civil, in Summa 28. 


geſtorben bleiben krank 
12 vom Civil 3 b. Mil., 25 v. Civ. 
148 vom Civil; geneſen: 6 vom Militair, 


Civ. 


32 vom Cioll; geſtorben: 9 vom Militair, 91 vom Civil. Poſen den 1. Auguſt 1831. 


